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Mesopotamien ca. 3300 - 330 v.u.Z.

Sterbende Löwin, Alabasterrelief, 600 v.u.Z.

Mosaikstandarte aus dem Königsfriedhof, Ur, 2600 v.u.Z.

Siegelstein und Rollsiegel, frühsumerisch, ca. 3200 v.u.Z.

Vollplastik: Herrscherbildnisse / Beterstatuetten / Tierfiguren

je nach Epoche unterschiedlicher Grad an Abstraktion
Geometrisierung bestimmter Merkmale

Relief: besonderer Höhepunkt: Assyrer (ca. 1600 - 7 Jh. v.u.Z.)

Ausschmückung der Paläste - Orthostatenrelief (Sockelplatten, ca. 3m!)

NIMRUD 9Jh. / NINIVE 7Jh.
Kriegszüge, Jagd, religiöse Szenen

trotz Formalismus - Detailgenauigkeit
      Naturalistische Züge (Tierdarstellungen)

Malerei nur fragmentarisch erhalten (Wände Königspaläste - Fresken)

Profilstellung - Körperteile in markanter Ansicht dargestellt

keine Dreidimensionalität - Staffelung
Vielzahl dekoraktiver, abstrahierter Elemente

Bezug zu Relief + Mosaik

Bedeutungsperspektive - Größendarstellung von Personen entsprechend 
Ihrem Rang

Rollsiegel: Ausbildung von Eigentum

Kennzeichnung und Kontrolle von Objekten und Räumen - mit 
Abrollung überzogene Tonverschlüsse

geometrische Musterung

Reliefs mit figuralen Darstellungen

Zikkurat des Urnammu, Ur um 2100 v.u.Z.

- Ziegelbauten - luftgetrocknete Lehmziegel (evtl. auch gebrannt)
- Monumentalbauten

2 Bautypen - Zikkurat (Hochtempel - Terrassenstufen)
- ebenerdiger Tempel - Cella öffentlich unzugänglich

- Gliederung der Wände + Nischen

Sumerer: Gewölbe - Wölbung - keilförmig vermauerte Ziegel (Lehre)

      Druck und Gegendruck (Wölbsteine / Auflager)

Dekoration: Mosaike (Haltbarkeit) / Wandmalereien
      - Fliesen
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